	Protokoll Fachbereich Sport
	Fachkonferenz

	Datum: 06.03.2013
	Uhrzeit: 16.30.-18.00Uhr


TOP 1      Begrüßung, Genehmigung des letzten Protokolls und der aktuellen Tagesordnung

· Begrüßung der Kollegen und Kolleginnen durch SLN
· Eltern- und Schülervertreter waren nicht anwesend.
· Die Fachkonferenz genehmigt einstimmig das letzte Protokoll 

TOP 2: Sportfeste 2012/13 – Festlegung der Verantwortlichen – Vorstellung für den Jhg. 8 (FSJler D. Bruns)

	Klasse 
	5 
	6 
	7 
	8 
	9 
	10 H/R 
	10 E 

	Thema
	Völkerball
	Schwimm-fest
	Koordi-nation - Ballsport mit Fuß und Hand
	Sommer-biathlon
	Fußball, Basket-ball, Volleyball 
	Kinball, Fußball, Volleyball 
	Kinball, Volleyball Fußball

Gespräch mit Klassen-sprecher hat stattgefun-den!

	Ort 
	Sportplatz 
	Schwimm-bad 
	Sportplatz 
	gr. Halle Papenholz
	Sportplatz 
	Sportplatz
	Sportplatz

	Wann


	Mi., 05.06.
	Do., 06.06.
	Mo., 17.06.
	Di., 18.06.
	M0., 10.06.
	Di., 11.06.
	Do., 20.06.

	Alternativ-termin
	Mi., 12.06.
	Bei Schlecht-wetter am gleichen Tag in die große Halle
	Mo., 24.06.
	Di., 25.06.
	Gleicher Termin in Halle
	Gleicher Termin in Halle
	Gleicher Termin in Halle

	Wer über-nimmt die Organi-sation? 
	SMZ / AHR
	SLN /BRS/JON
	KAS / DOH
	WAM/SHE/CAR / BRS – Hauptverantwortlich BRS
	ZAC / WIE
	BAN / HEL
	PHS / SHE


· Die Mannschaften sollen im Rahmen des Sportunterrichtes durch den Sportlehrer festgelegt werden.

· David Bruns stellt Sommerbiathlon für den 8. Jahrgang vor


Anmerkung:
- laufen im Papenholz




- Wurfstation in großer Halle




- evtl. als Klassenwettbewerb




- mind. Rundenzahl: für einzelne Schüler (2 Runden);




   für ganze Klasse (4 Runden je Schüler)




- Strafzeiten bei Fehlwürfen, oder Strafrunden laufen

Eine weitere detaillierte Ausarbeitung wird von David Bruns erstellt, SLN, WAM, SHE bieten Unterstützung an
TOP 3  Organisation Sportunterricht SEK I, 9.+10. Jahrgang – Diskussion und Beschluss für die Schuljahre 2013-2015

Unter Berücksichtigung der Bestandsaufnahme 2011 – 2013 werden die Vorschläge zur Organisation des Sportunterrichts für den 9. + 10. Jahrgang ausführlich diskutiert.

Bestandsaufnahme hat ergeben:

· Das Wahlverfahren für das Schuljahr 2012-13 hat sich bewährt:

· + weniger Stress am Schuljahresbeginn

· + S. können nicht mehr lehrerzentriert wählen

· + Kurse beginnen gleich am Anfang des Schuljahres

· 2. Die Inhalte und die Organisation der Sportkurse haben in den letzten zwei Schuljahren Schwachstellen aufgezeigt:

· Problem bei der Hallenbelegung 

·  S. haben wenig Motivation (mit Einschränkung zu betrachten)

·  S. können nicht mitwirken

·  L. können in einem Hj. wenig Bindung zum Kurs aufbauen

·  der geschlechtsspezifische Blick ist bei der Zusammensetzung der  Wahlmöglichkeiten nicht gelungen

 Im Anschluss wurden die Vorschläge der Wahlmöglichkeiten für die Schuljahe 2013-2015 vorgestellt:

Vorschlag 9 Jhg:
	Block
	Einheit 1
	Einheit 2
	Einheit 3
	Einheit 4

	A

Schwerpunkt Zielschuss-spiele ohne Hand 
	Fußball
	Hockey
	Leichtathletik
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)

	B

Schwerpunkt Zielschuss-spiele mit Hand 
	Basketball
	Handball
	Leichtathletik
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)

	C

Schwerpunkt Ballspiele mit oder ohne Hand
	Faustball
	Kinnball
	Leichtathletik
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)

	D

Schwerpunkt Tanz und Turnen
	Tanzen
	Akrobatik und Turnen mit und ohne Geräte
	Leichtathletik
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)


Vorschlag Jhg 10 + E

	Block
	Einheit 1
	Einheit 2
	Einheit 3
	Einheit 4

	A

Schwerpunkt Rückschlag-spiele
	Tischtennis
	Badminton
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)
	Zur freien Auswahl. S. + L. einigen sich auf ein weiteres Lern- und Erfahrungsfeld

	B

Schwerpunkt Rückschlag-spiele
	Volleyball
	Badminton
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)
	Zur freien Auswahl. S. + L. einigen sich auf ein weiteres Lern- und Erfahrungsfeld

	C

Schwerpunkt Endzonen-spiele
	Rugby / Frisbee 
	Baseball
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)
	Zur freien Auswahl. S. + L. einigen sich auf ein weiteres Lern- und Erfahrungsfeld

	D

Schwerpunkt Kämpfen
	Ringen + Raufen
	Boxen
	Schwimmen

 (je nach Wetterlage)
	Zur freien Auswahl. S. + L. einigen sich auf ein weiteres Lern- und Erfahrungsfeld


Als Vorteile werden genannt:


- S. wählen für ein Jahr


→ Schüler haben 1. + 2. Wunsch


- S. haben die Wahl zwischen 4 oder 3 Blöcken (A, B, C, D)


- ein Block besteht aus vier Lern- und Erfahrungsfelder (Einheit 1-4)

- in jedem Block befindet sich das LE Schwimmen (je nach Wetterlage wird es angeboten) und 

- in Jhg. 10 wird ein LE zusammen mit den S. festgelegt (zur freien Verfügung), in Jhg. 9 nicht, sonst keine LA   für alle möglich


- L. hat den Kurs ein ganzes Schuljahr (höherer pädagogischer Wert)


- S. haben die Möglichkeit am Inhalt mit zu wirken

→ die Zuschnitte der einzelnen Wahlblöcke könnten mit einem geschlechtsspezifischen Blick versehen werden

Anmerkungen zur Organisation:


- Kurswechsel soll es nicht geben!


- das LE Spiele wird aufgrund seiner Größe unterteilt 


- jede LE-Einheit kann zwischen 10 und 16 Wochen variieren

- die Reihenfolge der Einheiten ist nicht festgelegt, muss aber unbedingt mit den Kollegen abgesprochen werden


- Hallenbelegungen können individueller abgesprochen werden


- Planung für ein Jahr (besser für MIL)

Zu Bedenken ist:


- Es kann für einige Lehrkräfte deutlich schwieriger werden mit dem breiteren Angebot. 

- Bei notwendigen Stundenplanänderungen und somit Lehrerwechseln könnte ein  Angebot „ausfallen“, weil die neu eingesetzte Lehrkraft das Angebot nicht unterrichten kann.

- Die freie Auswahl der SchülerInnen wird sicher in Richtung „Große Spiele“ gehen  und damit könnten wir ein Platzproblem bekommen.

- Bei „Kommunikationsschwierigkeiten“ zwischen Lehrkraft und Schüler kann ein ganzes Schuljahr sehr lang und anstrengend für beide Seiten werden.

Organisatorische Überlegungen:


- Kurswechsel soll es nicht geben



- in einigen LE können Schüler evtl. als Trainer eingesetzt werden


- Schwierigkeiten bei der Besetzung des Schwerpunktes D werden geäußert


- Einhaltung der Reihenfolge Einheiten ist nicht zwingend

Beide Vorschläge werden einstimmig angenommen und sollen für die Schuljahre 2013-2015 Jahr laufen, danach wird das System evaluiert.
Anschließend stellt RUP Überlegungen zu Veränderungen der Verbänderungen in 10 H, R +  E-Phase  vor:
Aus organisatorischen Gründen wird überlegt, den Sportunterricht in der E-Phase als Klassenunterricht durchzuführen. Hauptgrund sind die vielen Verbänderungen unseres Gesamtstundenplans, die sich dadurch verringern würden.
Vorteile:
- dieses Modell ist bereits 1 Jahr erfolgreich gelaufen (als der Doppelabijahrgang war)
 
- sowohl Schüler- als Lehrerpläne könnten sich erheblich verbessern


   
- bessere Gruppenfindung durch Sportunterricht im Klassenverband


 
- bessere Bindung zur Klasse möglich    


 
- Hallenbelegung mit 4 Klassen parallel möglich 

Nachteile: 
- leider keine Verbänderung von G, H und R mehr (Gesamtschulgedanken minimiert sich)
- positive Auswirkungen durch besseres Arbeitsverhalten und höhere 


       
  Motivation der G-Schüler in den Kursen geht leider verloren



- keine Wahlmöglichkeiten für SchülerInnen der E Stufe
Nach der Diskussion ergibt sich folgendes Meinungsbild: 

· 14 dafür 

·   1 Enthaltung

→   sollte in der E-Phase der Sportunterricht als Klassenunterricht durchgeführt werden, fällt evtl. der Schwerpunkt C weg. Muss noch geklärt werden.
TOP 4 Gestaltung des Arbeitstages zum Ende der Sommerferien 2013

Folgende Möglichkeiten ergeben sich:

· Hallen aufräumen

· Fortbildung Ringen + Raufen, Boxen, nach Absprache mit CAR im Schuljahr ( Liste wird ausgehängt ), in den Sommerferien nur mit externen Referent möglich, ebenso Update Klettern

· Fortbildung Kinball (externen Referent)
· Fortbildung Außensportspiele / Frisbee

· Tanzen

· Faustball (externen Referent evtl. durch Hel organisiert)
· Trampolin Scheine (externen Referent)
· Rugby , der ehemalige Schüler Phil Szczesny würde Fortbildung übernehmen

· Zudem wurde angeregt, einen Sporttag mit abschließendem Grillen für alle Kollegen der KGS zu organisieren,  
→ Planungsgruppe wurde jedoch nicht gefunden!
TOP 5 Verschiedenes 

Umgang mit Dauererkrankungen: SLN zeigt die Grundsätze nochmal auf:
Grundsätze für den Schulsport: 

2.1 Befreiung vom Sportunterricht: Über die Befreiung einer Schülerin oder eines Schülers vom Sportunterricht bis zu drei Monaten entscheidet die Schulleitung. Die Schulleitung kann die den Sportunterricht erteilende Lehrkraft ermächtigen, Schülerinnen und Schüler bis zur Dauer eines Monats von der Teilnahme am 
Sportunterricht oder von bestimmten Teilbereichen zu befreien.

2.2 Die über einen Monat hinausgehende Befreiung von der Teilnahme am Sportunterricht oder von bestimmten Teilbereichen spricht die Schulleitung auf schriftlich begründeten Antrag der Erziehungsberechtigten bzw. der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers hin aus. Hierfür kann sie die Beibringung eines ärztlichen oder eines amtsärztlichen Attestes verlangen. Die Kosten des Attestes tragen die Erziehungsberechtigten bzw. die volljährige Schülerin oder der volljährige Schüler.
2.3 Während der Menstruation nehmen die Schülerinnen grundsätzlich am Sportunterricht teil. Bei Problemen während der Menstruation entscheiden sie in Absprache mit der Lehrkraft eigenverantwortlich über eine angemessene Beteiligung, über Belastung und Pausen.

Bei Dauererkrankungen sollte weither hin individuell vorgegangen werden, eine Benotung aufgrund einer erbrachten theoretischen Leistung ist möglich (besonders bei SchülerInnen des 9. + 10. Jahrgangs, die eine Sportnote wünschen).

Auf einer der nächsten Sportkonferenzen wird die Problematik der Benotung der SchülerInnen mit Dauererkrankungen oder SchülerInnen mit Handicap ausführlich besprochen.

Weitere Punkte durch SLN:
· Sportnoten 1. Hj. Jhg. 9 + 10 → müssen im Ordner im FB Büro mit „+“ und „-“ eingetragen werden 

·  Umgang mit Inklusionskindern im Sportunterricht (SLN ist dazu eingeladen, Sitzung am 15.04.)

·  Situation Schwimmunterricht → Schwimmunterricht kann evtl. in Mehrum durchgeführt werden, 

weitere Absprachen sind erforderlich (SLN)

·  Etat 2013 – Kaufwünsche → sollen eingereicht werden

·  Bericht Förderverein → da der Förderverein über erhebliche Geldmengen verfügt, 

sollen auch umfangreiche Wünsche bei SLN eingereicht werden

·  Einladung zum Sportabzeichenfest in Lehrte besteht (bis 15.03. 5 - 8. Klasse) → Bei Interesse bitte anmelden

· Klettern: → es soll ein Seilbuch geführt werden, um schadhafte, überanspruchte Seile rechtzeitig austauschen zu können, Verantwortlich CAR, → Materialien liegen im Schrank unter der Musikanlage in der neuen Halle

→ die Musikanlage von Jürgen Dressel soll ordentlich geschützt und transportabel 
aufbewahrt werden

· Hockeyschläger müssen neu gewickelt werden

· Hochsprungständer müssen in Ordnung gebracht werden

Zustand Materialräume und Hallen: 

SLN kritisiert, dass sehr oft die Schränke nicht verschlossen sind, das Hallenbuch ignoriert wird, die Basketballkörbe nicht zurückgestellt werden und die Sprungkästen unordentlich im Geräteraum vorzufinden sind. SLN appelliert an die Disziplin aller Sportkollegen den Zustand der Materialräume und Hallen zu verbessern. Außerdem weist SLN nochmals daraufhin, dass das Eintragen ins Hallenbuch sehr wichtig ist, um festzustellen wer zu welchem Zeitpunkt die Halle genutzt hat und um Mängel sofort zu dokumentieren. L haben SuS im persönlichen Beisein die Materialien ordentlich weglegen zu lassen!

Ende: 18.00 Uhr , Sehnde, den 06.03.2013, für das Protokoll:  Gerlinde Kruse


